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(2522-2) Nr. 7625.

Kundmachung.
Vom k. k. städt.-dekg. Bezirksgerichte Laibach

wnd bekannt gegeben, dass zum Behufe der

Anleftunst eines neuen Grundbuches
f i i r die Catastra lgemeinde Z a d o b r o v a
in Gemäßheit des § 15 des Landcsqesetzrs vom
25. März 1874 (Nr. 12 L. G. Bl.) die Local-
erhebungen

auf den 5. J u l i l. I . ,

und wenn nothwendig auf die folgenden Tage,
Msmal um 8 Uhr vormittags, in der Ortschaft
Zadobrova mit dem Beifügen angeordnet werden,
dass bei denselben alle Personen, welche an der
Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches I n -
teresse habm, erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
bringen können.

K. k. stä'dt.-deleg. Bezirksgericht Laibach, am
19. Juni 1880.

"(2455—3) Nr. 7980.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihres unbe-

kannten Aufenthaltes mit Bezug auf den Steuer-
Directions-Crlass vom 20. Jul i 1856, g. 5156,
hiemit aufgefordert,

binnen 14 Tagen
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an um so gewisser Hieramts sich zu melden und
ben aushaftenden Rückstand an der Steuer, und
zwar -.

1) Weslal Maria, pcderhandcl. 8ud Post-Nr. 3187,
an der Erwerbsteuer pro 1879 mit 6 fl. 61'/« kr.

dlo. 1W0 mit 6 „ « 1 ' / , „
2-) Kupiö Alois, Wirtsaewerbe, Lud Post-Nr. 4258,

an der Erwerbsteller pro 1879 mit 17 fl. 64 lr.
», HandelSlammerbcitraa mit — „ 42 „
„ ^rwevbsleuer pro 1880 mit 17 ., 64 „

. ^ ., Handelskammerbcitrllg mit — ,. 67'/, „
^ ) Ierala, Mchlverschleiß. 8ub PostNr. 4695).

an der Erwcrbsteuer pro 1878 mit 6 f l . 6 1 ' / , lr.
dto. 1879 mit 6 „ 6 1 ' / , .,

. .. dto. 1880 mit 6 „ 6 1 ' / , .,
4-) Stebi Johann, Metzacr, Lud Post-Nr. 4714,

an der Erwerbsteucr pro 1880 mit 17 ft. 64 tr.
. « Handelslanlmerbeitrag . . . — .. 67 ' / , „
^ ) Androinll Anton, Pholoaravh. sud Post-Nr. 4911,

an der Erwerbsteuer pro 1879 mit 3 fl, 30 ' / , tr.
,, dlo. 1880 mit 6 ., 61V, ..

zu berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
lhrer Gewerbe von Amtswegen veranlasst werden
wlrd.

Stadtmagistrat Laibach, am 7. Juni 1880.
Der Bürgermeister: Laschan m. p.

(2513—2)

Kundmachung.
1.) Nachdem eine weitere Ausbreitung der

Rinderpest in dem Verwaltungsgebiete der benach-
barten Vicegespanschaft Karlstadt nicht mehr statt-
gefunden hat, so wird das mit dem Punkte 9 der
hierortigen Kundmachung von 22. Mai 1880,
1.3297, für den Seuchengrenzbezirt ausgesprochene
Verbot der gemeinschaftlichen Weide und Tränke
des Rindviehes nunmehr auf die Territorien der
Gemeinden:

Draschiz, Boschakowo, Rosalniz, Mottling,
Podsemel, Gradaz, Grüble, Tributsche, Adleschiz,
Weiniz und Schweinberg eingeschränkt, und ist
demnach in den übrigen Gemeinden des politischen
Bezirkes Tschernembl die gemeinschaftliche Weide
und Tränke des Rindviehes wieder gestattet.

2.) I n Erläuterung des Punktes 10 der hier-
ortigen Kundmachung vom 11. Juni 1880, Zahl
3884, wird ferner bekannt gegeben, dass es den
mit gemeindeamtlichen Certificate« versehenen Be-
wohnern dieses Bezirkes freisteht, an a l len
Punkten die trockene Landes-, rücksichtlich Be-
zirksgrenze zu überschreiten.

Haben sie dies jedoch einmal gethan, so
dürfen sie bei den Straffolgen des Rinderpest-
gesetzes ebenfalls nur mehr über die gesetzlich
fixierten Eintrittspunkte zurückkehren und müssen
sich daselbst der vorschriftsmäßigen Desmficierung
unterziehen.

3.) Wird hiemit die Anordnung des Punktes
XIV der hierortigen Kundmachung vom 2. Oktober
1879, Z. 5303, republiciert und bekannt gegeben,
dass jedermann bei den Straffolgen des Rinder-
Pestgesetzes nicht nur den Anordnungen der Gen-
darmerie, sondern auch der Militär- und Civilwachen
und Gemeinde-Organe unbedingt Folge zu leisten
habe.

4.) Wer und was zu desinsicieren ist, haben
die an den Emtrittsorten angestellten behördlichen
Organe und nicht die Passanten nach dem Gesetze
und den erhaltenen Instructionen endgi l t ig zu
entscheiden.

Diese haben auch kränkliche Personen, bei
welchen sonst die Nothwendigkeit der Desinsicieiung
eintreten würde, einfach zurückzuweisen.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Tschernembl,
am 18. Juni 1880.

Weiglein m. p.

(2517—1) Nr. 3680.

Bezirkswundarzten-Stelle.
I n Neumarktl ist die Bezirks-Wundarzten«

stelle mit der jährlichen Rem'.meration von 300 fl.
auS der Bezirkskasse in Erledigung gekommen.

ßtsv. 4098.

1.) Xßl 86 ssOVHI. KuF3> V poärcch'i 3036äny
poäiupaich'o Larlovko U6 lkxßiri'k, 86 8 tsm uz-
2NKM, äg, äoloöd», 9. tukkM^Fg, 02U2,ui1ll. oä
22. maj?. 1880, swv. 3297, 8 kkwo 6̂ win.

pr6p0V6äano, oä 86cl^ 1y 86 23. nH8l6än6 odöilly
V6^ll: Vl3äiö6, Voöakovo, Il,0X2,Inio3., Ußtlilill.,
?0li26M6h', 6raä3.o, 6iid1s, Iliduöe, ^äi68iös,
Viuioa in Vrb.

V V86U äruFiu odöiu».^ okraMFH ^lav^r-

un.pa^kî '6 ^ovo '̂s ^ivius oäslß '̂ 20 )̂6t ^o^uäövuo.

2.) V l2.2jll8nil0 cloloöhy 10. tukaMi'6Fk
0l:n^ni1a oä 11. Mm.jll 1880, ötsv. 3884, 86 »tom
Nll, äil^'6 NH2UHN ,̂ äg. ^6 V8akt6l6mu pr6div^1ou
tß^H o^l^'a, kllwi-j ima, oböiuZki o«ltjft^3.t, progto
na V86ü kr^'i l l 8utlo ä«2«1no-, o^iwmg. o^ iAM
!U6̂ 'o PI-68topiti. ^.Il0 Icsäö 0IU6N^N0 M6̂ 0 ply-
l^ol^öi, 8M6 vonäkl Iß NH ti8tid I l l ^ i l l 20p6t n^il^
i t i , ki 80 P08tavuo Icot Pl68topni ils^'i äoloö6iii,
t<3l 86 Uioi-H tam 7)l6äi)j8HU6mu äe3iukei'rai^,' poä-
vreöi, 8io6l ^3. öaäynHo lill.Lbll8ilj uH8i6ä!li po-
8tavo o xovHj ku^i.

3.) 8o 8t6m U2i-6äb3. 14. t u ^ s n ^ a 02Ull.>
nilll. oä 2. MoblH 1879, swv. 5303, 2op6t
ra2Flll,8i tßl u8.2imi,M, ä». 86 luora V8akt6i-j u«
16 xo nlli-6ädHli z6uäarmlli-^6 I-Hvnkti, ampll,1l ä3.
inorg. V83,l̂ t6ri Nkl6äb6 vo^kov iu oivilnik 8trHi,
kakor tuäi odöin8llill 8iu2^bnikov dl62 p o ^ H
8VoIn0VHti, 8i06l doäs po P08tn.vi 0 ^0V6ji Icu^i

4.) T6ä6 in ^ 86 imH ä68iufi0>r^, im^0
uraän6 o86d6, kately 80 ull pl68t0pliili i l l ^ i u
P08t^v^sus, P0 pogtHvi in äanid voäilib Iconöuo
äoloölti in U6 ti'8to V86d6, ^Ht.6l6 ö«2 llis^'o prs-
8t0Z) '̂0.

^ri Ul-Häni 8willdnilli im^'o tuäi äolöno8t,
boi6liniin 036baiu, Kat6re> bi tr6b^o ä08intioir3.ti,
pr68wp MH6 2^bl-Huiti t6l ^ik oavrniti.

v. kr. okrllMo Fiavar8tvo v ^ruonch'i, äus
18. MU^a 1880.

Wei^leiu 8. r.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu<
mentierten Gesuche

bis 20. Juli l. I.
anher zu überreichen.

K. l . Bezirkshlluptmannschast Kramburg, am
21. Juni 1880.
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U n z e i g e b l a t t .
(2536-1) Nr. 4347.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelöberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
cutionSsache der Kirche zu Neudirnbach
gegen Franz Ecpek von Neudirnbach die
mil dem Bescheide vom 5. Februar 1830,
Z. 1138. bewilligte und auf den 26stcn
Mai 1880 angeordnete dritte executive
Feilbletung der Realität Urb.°Nr. 3 aä
Prcm M o . 16 fl. 15 lr. c. 8. c. auf den

27. J u l i 1880 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts übertra»
gen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
26. Mal 1880.

(2181 —I) Nr. 1407.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosctsch
wird hiemit kundgemacht:

Es sei in der Executionssache des
Dr. Eduard Deu von Adelsberg gegen
Barbara Ivanöiö von Hrenowiz (durch
deu Curator Josef Ivanöiö von dort)
M o . 80 fl. o. 8. c. die mit dem Bescheide
vom 9. Juni 1880. Z. 1106, auf den
24. April 1880 angeordnete dritte exec.
Feilbietuug der gegnerischen, im Grund-
buche des Gutes Neuloffel kud Urbar-
Nr. 57 V, vorkommenden Realität auf deu

30. Oktober 1880 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem »origcn Bcscheidsanhange
übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
6. April 1880.

(1712—1) Nr. 214.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom f. l. Bezirksgerichte Wippach
wird kundgemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Maria
Vertooc von St. Veit (nom. des minder»
jührigen Philipp Perlovc durch Dr. Deu)
gegen Johann Stovet von Podborst Nr. 6
M o . 152 st. 27 lr. die mit dem Bescheide
vom 28. Oktober 1879, Z. 5957, auf
den 13. d. M . angeordnete dritte execu-
tive Feilbietung der gegnerischen Forde-
rung auf den

16. November 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren An-
hange Hiergerichts übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
14. Jänner 1880. ____^
(2526—1) Nr. 2986.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nasseufuß
wird velaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Barborii von Unterdnle die executive Ver-
steigerung der dem Anton Oleäml von
Zagrad gehörigen, gerichtlich auf 1627 fl.
geschätzten Realität «ud Reclf.-Nr. 102 uä
Ewur bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

20. August
und die dritte auf den

2 0. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
d«r dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuuasprotololl und der
Grundbuchsextract liinnen in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nasseufuß, am
4. Juni 1680.

(2357—1) Nr. 3016.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des t. l. Steueramtes
Oberlaibach wird die executive Versteige»
rung der dem Johann Gerdaoovnil von
Horjul gehörigen Realität Band I, lul. 11
uä Hölzeuegg im Schätzwerte pr. 733 ft.
mit drei Terminen uuf den

17. J u l i ,
17. August und
18. September 1880,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung uöthigenfalls auch unter
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Das Vadium beträgt 10 Procent.
Licitatiousbedingnisse, Schätzungspro-

tololl und Gruudbuchsextract liegen zur
Einsicht auf.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach , am
22. Mai 1880.

(2356—1) Nr. 3018.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des l. l. Sttueramtes
Oberlaibach wird die executive Versteige-
rung der der Maria Mavec von Presser
gehörigen Realität Band V, toi. 41 uä
Freudenthal im Schätzwerte pr. 995 fl.
mit drei Terminen auf den

10. J u l i ,
10. August und
11. September 1880,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
hlergerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Fcilbietung „üthigenfalls auch unter
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Das Vaoinm beträgt 10 Proccut.
Licilalionsbcdingnisse, Echützungspro-

tololl und Grundbuchsextract liegen zur
Einsicht auf.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
22. Mai 1880.

(2524—1) Nr. 13,113.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. t. stüdl.'deleg. Bezirksgerichte

iu Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edicte vom 11. März 1880,
Z, 4713, hilMit bekannt gemacht, dass
die erste exec. Feilbietung der dem Bar-
tholmä Pellovöet von Tomischel gehörigen,
gerichtlich auf 1345 ft. 20 lr. ö. W.
bewerteten Realität «ud Einl.-Nr. 290
uä Sonnegg erfolglos geblieben ist, daher
am

> 10. J u l i 1880.
; vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichlö zur zweiten exec. Feiloietung obl>
ger Realität mit dem früheren Anhange
geschritten wird.

Laibach, am 15. Juni 1880.

(1304-1) Nr. 1721.

Uebertragung
dritter exec, sseildietung.

Ueber Ansuchen des Johann Slerl
von Grafenbrun (Cessionär der minderjäh»
rigen Francisca Man van Feistriz) wird
die mit dem Bescheide vom 30. November
1879, Z. 9209, auf den 9. März 1880
angeordnete dritte exec. Feilbielimg der dem
Matthäus Brumen als yrundbüchlichen
uuo LludreaöBrumenvon Grafenbrum,als
factischen Besitzer gehörigen, auf 165)0 fl.
aeschählen Realität Urb.-Nr. 422 ncl Herr-
schaft Adelsbcrg auf den

10. September 1880,
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An-
hange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 9len
März 1880.

(1991-1) Nr. 12,961.

Uebertragung
dritter czec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Anton Srebernal
von Selzach Nr. 8 wird die mit dem
Bescheide vom 7. September 1879, Zahl

6386, auf den 24. Dezember l. I . an-
geordnet gewesene dritte executive Feil-
bietung der dem Kaspar Logar von Eche«
rauniz Hs.-Nr. 21 gehörigen, gerichtlich
auf 1369 ft. 50 lr. bewerteten Realität
8ud Rectf.'Nr. 83, Urb.-Nr. 87 aä Graf
Lamberg'sches Canonical Laibach wegen
schuldige,, !20 fl. sammt Anhang auf deu

6. Oktober 1880 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 31sten
Dezember 1879.

(2504—1) Nr. 2465.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

hiemlt belannt gemacht:
Es sei rücksichtlich des für die For-

derung der Agnes Germel aus dem Schuld-
scheine vom 5. Dezember 1847 per 5)2 ft.
50 lr. sammt Anhang auf der Kaufschil.
lingsforderung des Primus Brecel aus
dem Kaufverträge vom 14. Oktober 1856
per 350 ft. C. M. bei der dem Mat<
thllus Rozman gehörigen, im Grund-
buche der Gemeinde Slarulschna unter
Einl.-Nr. 27 vorkommenden Realität zu
Poudje Hs.-Nr. 3, unter Post-Nr. 9 aä 6
vorgemerkten Afterpfandrechtes zur Lie-
ferung des Beweises, dass die Rcchtfer-
tigungsllage rechtzeitig erhoben wurde,
oder die Frist zur Rechtfertigung offen gc<
halte» ist, im Sinne des § 4b b. G. die
Tcgsatzung auf den

14. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchls angeordnet
und der abwesenden Tabulargläubigeri»
Agnes Germct der Hof- uno Gerichts,
advocat Dr. Jakob Pirnat von Stein zum
Curator ad aotum aufgestellt worden.

Der Agnes Germet wird demnach
erinnert, dass sie zur obigen Tagsatzung
entweder selbst erscheine oder dem auf-
gestellten Curator ihre Behelfe all die Hand
gebe, widrigens die begehrte Löschung ihrer
Tabularforderung bewilliget werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 10ten
Mai 1880.

(2510—1) Nr. 1760.

Erinnerung
an Franz S t u r m von Senosetsch und
dessen Rechtsnachfolger unbekannten Auf«

entHaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Seno«

setsch wird dem Franz Sturm von Se-
nosetsch und dcssm Rechtsnachfolgern, un-
bekannten Aufeuthalles, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Helena Sturm, verwitwete Mi-
cheli von Seuosetsch (durch ihreu Macht-
haber Christian Taurcr von Senusctsch),
die Klage auf Zahlung von 197 ft. 15 lr.
c. «. c. am 1. Mai 1880 8ud Z 1760
überreicht, und sei über dieselbe die Tag-
satzung auf den

3 1 . August 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhanae des
§ 185 Allerh. Entschl. vom 18. Oktober
1845 angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretuug und
auf ihre Gefahr uud Kosten den Anton
Sturm von Senosetsch als Curator u.6
HCwin bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens srci steht, ihre Rcchts-
behclfe auch dem benanlllen Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verausäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Seuosetsch, am
2. Mal 1380.

(2316-3) Nr. 3553.

Erinnerung
an Josef N a g ode , Grundbesitzerssohn
von Adelsberg, seines unbekannten Aus-

enthalleS wegen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte «dels-

berg wird dem Josef Nagude, Grund-
bcsitzerssohn von Adelsberg, seines "»'
bckauuten Auseulhaltes wegen hie""
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Tindl, Zeugschmledmeister «»
St.. Veit in Kärnlen, hlergerichls die
Klage auf Zahlung eines Betrages per
69 fl. 88 lr. sammt Anhang und Verbots'
anertennuny eingebracht, worüber die Tag«
fahrt zur summarischen Verhandlung aus

deu 20. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hieracrichls mit dein
Anhange des § 18 des Summarpatenles
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklaute"
diesen, Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblauden abwesc»"
ist, so hat man zu seiner Vertretung >'"°
auf seine Gefahr uud Kosten den Heu"
Paul Äeseljal, l. t. Nolar hier, alö Ku-
rator U(j actum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem E»t>e
verstäodiaet, damit er allenfalls zur rechte"
Zeit selbst erscheinen oder sich eine"
ander» Sachwalter bestellen und diese»!
Gerichte namhaft machen, überhanpt '"'
ordnungsmäßigen Wege einschreiten UN
die zu seiner Vertheidigung erforderliche"
Schrille einleiten könne, widrigens dttic
Rechtssache mit dem aufgestellten C " l " ^
nach den Bestimmungen der Gerichts
oronung verhandelt werden und dcr M'
klagte, welchen, es übrigens frei stehl, st''^
Rechlsbchelfc auch den, benannten Lura!"
an die Hand zu geben, fich die ans cm"
Vcrübsäumung entstehenden Folgen M '
beizumessen haben wird. — K. l. Gezlr!«"
gerichl Adelsbcrg, am 27. April M t t ^ ,

(2496-1) Nr. 2441.

Erinnerung ,
an Iodol T r i l l e r von Steinbüchel " ' "
rücksichtlich dessen unbekannte Rechts"«^

Von dem l. l. Bezirksgerichte N°d-
mannsdorf wird dem Iodot Triller von
Steinbüchcl und rücksichllich dessen «n̂
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diese"
Gerichte Johann Triller von Etelnbu^
Nr. 3 «ud i>iÄ08. 5 Juni 1880, Z. ^ '
die Klage M o . CiaenthumsersitzlMg '"
Gestattuul, der Eiaenthumseinverleib""»
der Realitäten Post-Nr. 88, Rectifications
Nr. 730/<I, Post'Nr. 121, 188.225,""'
238 uä Herrschaft Radmannsdorf e '^
gebracht, und wurde zur mündlichen "
handluug über diese Klage die Tagsatz"""
auf den

3. August 1880 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem OerlcY"
mit dem Allhange deS § 29 a. G- " ' "
geordnet. ...

Da der Aufenthallsorl der Ocllag
diesem Gerichte unbekannt und diesen'
vielleicht aus den l. l. Erblanden »bwe e "
seien, so hat man zu deren Vertret""«
und auf deren Gefahr und Koste" o
Simon Kosier von Stclnbüchcl als ^
rator :ul uctum bestellt. ,̂ ^

Dieselbe,, werden hievon zu dem ^
verständiget, damit sie allenfalls
rechten Zeit felbst erscheinen oder ^
einen andern Sachwaller bestellen "
diesen,Gerichte namhafl machen, übcnia'^
im urdnunasmäßlacn Wege cinsch"'''
uud die zu ihrer Vertheidigung " f o "
lichen Schritte einleiten können, wldr!^"
diese Rechtssache mit dem Mlf«este"^
Curator nach den Äcstimmnnaru ^ ^
richtöordnung verhandelt werde», " ' . ' ^ .
Geklagten, welchen cS übrigens fm !'">,
ihre Rechtsbehelfe anch den, benannte" ^
rator an die Hand zu geben, sicl, die
einer Verabsäumung entstehenden iMU
selbst beizumessen haben werden. «

K l . Bezirksgericht Radmannsd",
am 8. Juni 1880.
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(2509-1) Nr. 1765.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Senosetsch

bird kundgemacht:
Url^r ilnsuchcn der lrainischen Spar-

lasse in Kalbach (durch Herrn Dr. Supan
lschilsch) wird d>c mit dem Bescheide vom
18. Oktober 1878, Z. 4669, angeordnet
gewesene und sodann sistierte dritte exec,
'^ilbletuug der dem Michael Klun von
lllrlnberdo als Rechtsnachfolger des^Io-
ânn Klun gehörigen, im Grundbuche der

bm-schufl Adcl>bc,g «ub Urb.-Nr. 1027
vorlummenden, gerichtlich auf 2460 si.
^Werteten Realität roll^uinanäo auf den

14. Juli l. I.,
bormiltags von 11 bis 12 Uhr. hiergerichls
'nil dem vorigen Bescheidsanhange an-
»eordnet.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
^ Mai 1880.

(2183—1) Nr. 1828.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Senoselsch

^>rd bekannt gemacht:
Es sci übcr Ansuchen des Johann

ltaucic von Präwald (durch Dr. Deu in
^elsbcrg) gcgcn Antun Slioar von
Sexoselsch die mit dem Bescheide vmn
^Mnrz 1880, Z, 1010, auf den 19len
^a i l. I . angeordnete dritte executive
'wlbiclung der Realität Urb.-Nr. 42 ud
bcnschast Senosclsch auf den

22. S e p t e m b e r l. I ,
"ormiltugö von l l bis 12 Uhr, Hiergerichts
'"ll dem vorigen Bcscheidöanhange über-
ragen worden.

K. l. Vczirlsgerichl Senosclsch, am
^ Mai 1880.

(23101)-.i) Nr. 3650.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

m i . - > ^ l- t. Bezirksgerichte Adrls^rg
u m , ! c ? " 6""°chl- dass in der Exê
ullonssllchc der Kirche zu Nadajnesclo

«egen Josef Pe,,lo von Nadajneselo die
Mit dem Bescheide von 8. Jänner 1U80,
H-207, auf den 30. April 1880 ange-
ordnete dritte exec. Feilbietung der Rea-
l'tilt Urb.-Nr. 16 ad Prem pcw. 50 fl.
^-«. o. auf den

15. Oktober 1880,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts übertragen
worden ist.
.̂  K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
^ . April 1880.

" (2511-1 ) Nr. 2450.

Executive
3lealitätenversteigerllng.
, Vom l. t. Bezirksgerichte Eenoselsch

nnrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Handlung«.

Mlses Schlepfer ^ Sicher! in Trieft
^urch Dr. Den voil Adelsberg) die excc.
^cheigerung der den, Josef Gruden, Grund-
^slher von S t . Michael gehörigen, gericht-
l'ch auf 457 f l . geschätzten, im Grundbuche
^r Herrschaft Vuegg 8ud Urb.-Nr. 123
°°rlo>nmcuden Realität bewilligt, undhiezu
?^l Feilbietuugs-Tagsatzungcu, und zwar
"e erste auf den
<, 14. August ,
"e zweite auf den

15. September
''"° die dritte auf den
., 16. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
^smal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
^rgerichts mit dein Anhange angcord-
"U worden, dass die Pfandrealität bei
" ersten und zweiten Feilbielung nur

"'" oder über dem Schätzungswert, bei
^ dritten aber auch uuter demselben
^Ntangegebcn werden wird.

Die ^icitalionsbedingnisse, wornach
''«besondere jeder Licllant vor gemachten,

Anbote ein I0proc. VadiulN zu Handen der
lcltationscommission zu erlegen hat, sowie

"as Bchätznngsprolotoll und der Grund-
"llchseflract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
"-Jun i 1880.

(1305—1) Nr. 1634.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Versteige
rung dcr dem Josef Rojc von Werbiza
gehörigen, gerichtlich auf 116 st. 85'/^ kr.
geschätzten Realität Urb.. Nr. 179 l̂ ä
Herrschaft Iablaniz bewilliget und hiezu
eine FellbietuugS-Tagsatzung aus dcn

2 4. Sep tember 1 8 8 0 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Grrichtslanzlei mit dein Anhange äuge»
ordnet worden, dass die Pfanorvaliläl bei
dieser Feiltn'ctung auch unter dem Schä-
tzungswert hintangegebcn werden wird.

Die ^icltalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachten!
Anbote ein 10ftroc. Vadium zu Handcn der
llicilaliouscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolokoll und der Grund'
buchsexlracl können in der dieSgerichtlichc»
Registratur eingcschr» werden.

K. l. Bezirksgericht Fcistrlz, am
5. Vlärz 1880.

(2476—1) Nr. 2182.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

(is sei über Ansuchen der kralnischen
Sparkasse die exec. Versteigerung der dem
Math. Schuster von Sludcnez gehörigen,
gerichtlich auf 2160 si. geschätzten, im
Grundbuche Pfalz Laibach kud Rcctf.-
Nr. 340 vorkommenden Realität bewilligt,
nnd hiczu drei Feilbklungs.Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

16. J u l i , !
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

15. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerlchlslanzlci mit den» Anhange
angeordnet worden, dass dlc Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Llciwnt vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichb
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 4ten
April 1880.

(2502—1) Nr. 5217.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer»
amlcs Gurlfeld die executive Versteigerung
der der Margarete Srcbernul von Pod.
lipo gehörigen, gerichtlich auf 30 fl. gc»
schätzten Realität Berg-Nr. 4 ad Ober«
radclstcin bewilliget, und hiezu drei Feil-
biclungs-Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

28. August
und die dritte auf den

29. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit dem Anhange äuge.
ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbirtuua
nur um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Uicitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Haudcu der
LicitalionScommissiou zu erlegen hat, sowie
das Schayunasvrototoll und der Oruud-
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eiugeseheu werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
14. Mai 1880.

(2453-1) Nr. 1543.

Neuerliche
dritte exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich wird
hiemil belaunl gemacht:

Es sei die mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom W.August 1879. Z. 3197,
sislierle dritte executive Feilbielung der
dem Franz Iersin von Gabrouschiz gehö«
rigen Realität Reclf.-Nr. 366 aä Herr-
schaft Wrixclburg wegeu aus dem Zah-
luu^c,ehle vom 8. Juni 1877. Z. 3130,
schuldlllcn ^00 st. «. 8. c. abzüglich erhal-
tener 176 fl. neuerlich auf den

17. Juli l. I.,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisätze angeordnet, dass hiebet obige Rea»
lität allenfalls auch unter dem Schätz-
werte von 1195 fl. an den Meistbietenden
HIntangegebcn werden würde.

K.t. Bezirksgericht Sittich, am 20slen
April 1880.

(23l0il—1) Nr. 3804.

Uebertragung
eMitiver Feilbietung.
Vmu l. t. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, dass in der Exe»
culionssache der l. k. Finanzprocuratur
(nom. deS h. k. l. Aerars) gegen Josef
A l l o von Narein die mit dem Bescheide
vom 20. Februar 1880, Z. 1617. auf
deu 7. Mai 1880 angeordnete exec. Feil»
biclung der dem Iuscf Zclko gehörigen,
auf 1420 fl. geschätzten Realität Urb..
Nr. 17 ad Prem auf den

I. Oktober 1880 ,
vormittags 10 Uhr, hiergcrichls mit dem
vorige» Anhange übertrage» worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
7. Mai 1880.
(2279—l) Nr. 368.

Uebertragung
dritter ezee. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Reisniz
wird im Nachhange zu dem Eoiclc vom
6. November 1879, Z. 7248, hiemit be-
lannt gemacht:

Es werde über Elnschreilcn der Frau
Maria Irn5iö von ttaibach h^H den
Machthaber Herrn Ludwig Ienöic die mit
dicsgerichllichcm Bescheide vom 6. Novem-
ber 1879, Z. 7248, auf den 17. Jänner
1880 angeordnete dritte exec. Feilbietuug
der dem Herru Jakob Arlo von Reisniz
grhörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Rcifniz «ud Urb.-Nr. 27, dann der Pfarr-
gilt Rrifniz «ud Urb.-Nr. 238, Reclf.-
Nr. 19 vorkommenden Realitäten auf den

i 9. Oktober 1880
unter Beibchalt der Stunde und des Ortes
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 18len
Jänner 1880.
—_ O
(2501-1) Nr. 5216.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. s. Bezirksgerichte Gurtfeld
Wird bekannt gemacht:

Es fei über A»suchen des t. l. Stcuer.
amlcs Gurlfeld die exec. Versttigcruug
der dem Franz Katuö von Kalce gehü»
rlgen. gerichtlich auf 10 si. gefchätzten
Realität Nr. 444 ad Gut Oberradclstein
bewilliget, und hiezu drei Feilbirtungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

2 8. August
und die dritte auf den

29. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealiläl bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Vicitationscommission zu erlegen hat, fowlc
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfcld, am
14. Mai 1880.

(2506—1) Nr. 3402.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Es sei über Ansuchen der Frau Ger-
traud Oiebenc von Großlaschiz lals Crs.
sionärin des Mathias Orebenc'schen Nach«
lasses von dort) die mit dem Bescheide
vom 16. August 1879, Z. 4835, mit dem
Rcassumirruugsrcchte fistierte dritte execu-
tive Feilbietung der dem Johann Gilaö
von Bruchauawas Nr. 7 als Rechtsnach-
folger des Barthelmä Gilai oou dort
gehörigen Realität 8ud Einl.-Nr. 29 der
Catastralgcmcinde Podgoro neuerlich auf

den 3 1 . J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

tt. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
16. Juni 1880.

(2505-1 ) Nr. 3013.

Erinnerung
au Anton Mcsesneu , Aulon F u r l a n
und Joses Fer jaucic unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den Anton Mcfesneu, Anton Furlan
und Iofef Fcrjanciö, unbekannten Aufent-
haltes, hiemit erinnert:

Es habe Andreas und Iofef Fer.
jancic von Mautsche Nr. 1 wider dieselben
die Klage auf Ersitzuug der im Grund«
buche ud Herrschaft Wippach wm. XXI11,
1»^. 107, ü.ä ttrulenburu Grundb.-Nr. 94
und Herlschaft Wippach Auszugs Nr. 128.
Post - Nr. 50 eingetragenen Realitäten,
jeder zur Hälfte, »ud pru^». 15. Juni
1880, Z. 3013, hleramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

23 J u l i 1 8 8 0 .
früh 9 Uhr, angeordnet uud den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Natlacen von Mautschc als Curator u,<l
iMull» auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt wurde.

Dcsseu werdeu dieselben zu dein Ende
verständiget, dajs sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crfcheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

tt.l. Bezirksgericht Wippach, am 15ten
Juni 1880.

(2180—1) Nr. 1561.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Andreas
Per hauc von Senosctsch und desfen

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Vezirtsgelichte Se-

nosctsch wird dem unbekannt wo befind-
lichen Andreas Perhauc von Senosetsch
und dessen Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Perhauc, verehel. Kolar
in ^aibllch, die Klage auf Zahlung von
210 fl. c. 8. «. unterm 15. April 1880,
Z. 1561, hiergcrichts überreicht, und ist
dle Tagsatzung im summarischen Ver-
fahren auf den

, 3 1 . August 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dicsrlben
vielleicht aus deu l. l. Erblanden abwesrnd
sind. so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Zelen von Senosetsch als Curator
uä u.ktum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens dieje
Rechtssache mildem aufgestellten Euralor
uach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch den» benannten Curator an
die Hand zu aebm. sich die aus einer Ber-
absäumung rntstrhenden Folgen jelbst bci-
zumlssen haben werden.

K̂  l. Bezirlsuerichl Senofttsch, am
23. Apnl 1880.



1206

Verlag der Trnft'schcn Buchhandlung in
Quedlinburg, vorräthig <n der Buchhandlung

von
Jg. v. Kleinmayr Hl Led. Mmberg

in Laibach: (1925)
lZur Telbstbewirtschaftung der Gärten)

Der praktische

chartenfreund;
:wO gründliche Anweisungen zur Erziehung
sämmtlicher Vlumcn, Gemüse. Fruchtstriiuchcr
und zur Cultivierung dcr Topfpflanzen iu
Wohnzimmern, Obftbaumzucht und Weinbau.
Ein niihlichcs Buch für jeden Gartenbesitzer.

Nach 25jähriger Erfahrung.
Von August Fahldicck. Obergärtner.

Tauber broch. Preis 1 fl.»0 kr.
Dies Wert ist ein für jeden Gartenbesitzer

wichtiger Führer in der Cultur aller Garten»
gewächse.

Per Kreuzbandversendung 1 fl. 85 lr.

I n Schischl« im Hause der Frau Louise
Ehiades sind für Michaeli

zum Ucknungen
im ersten Stock zu vergeben.

Näheres daselbst. (2422) « 4

Wäsche,
eigenes Erzeugnis, und

tlerrün» n. Ns.msllMoll^marm
solid und billig bei

G. Z. Aamcln^,
Hauptplatz. (827) 4«

Preiscourante franco.

das gcsutulostü und roichhaltigsto allor Ofnoi-
Bittorwässer. In seinem Gehalte von keinem
erroicht, um 170° mehr als Hunyady, 60n tnohr
als Franz-Josefs-Quello. Begutachtet und
ausgozeichnot empfohlen gegen Unterleibs-
kranklieiten,€ongestionen, Drllseii, Floch-
ten und namontlich gegen Fraimikrunk-
heiten, von den Prof. Hofrath Ifvuuiu-
Fernwal«!, Diicliek. liimihl, Pro-
fessor AiiM|»llz, Sanitütsrath i<oj-in»J~u*
etc. etc.

Soeben in frischestor Füllung eingetrof-
fen und zu habon in I j a l T o a c i i bei Herrn
Peter Lassnik und Aputhokor U. IMccoll
aowio in allen bekannten Depots dor Um-
gebung. — Prospecte durch die Brunnen-
direction in Ofon. (105f>) 10-10

(2503—l) '^ir. 17U7.

Edic t
zur Einberufung dcr Verlassenschaflsgläu'
biger nach der am 16. März 1879 ad
integtkto gestorbenen A n n a K u n t a r i ö

von Kalze Hs.'Nr. 29.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl>

feld wird bekannt gemacht, es sei am
16. März 1879 Anna Kuntariö von Kalze
Nr. 29 ad Wt65wto gestorben.

Der Nachlass besieht aus einem Wein-
garten und einigen Fährnissen.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
der unehelichen Tochter Alosia Kerin un-
bekannt ist, so wird dieselbe aufgefordert,

sich b innen einem J a h r e
von dem unten angesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs-
ertlärung einzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für sie aufgestellten Cu>
rator Johann Oberster von Zirkle ab-
gehandelt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld. am
20. Mai 1880.
(2431—3) Nr. 2505.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom k. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
im Nachhange zu dem diesgerichtlichen Edictc
vom 12. November 1879, Z. 7366, be-
kannt gemacht, dass die executive Feilbie-
tung dcr dem Johann Bartol von Hrib
Nr. 22 gehörigen und gerichtlich auf
1120 fi. geschätzten Realität Urb.-Nr. 1293
aä Herrschaft Reifniz von Amtswegen
auf den

3. J u l i .
3. August und
3. September 1880

unter Veibehalt der Stunde und dcs Ortes
mit dem frühern Anhange übertragen
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 22sten
«pri l 1680.

Oolorita-s
fTtflUüCrtl P f i l w ' i r ' l f ^ Nur «elten gelingt OB, ein vorzügliches Präparat zu erfinden,
\1N Uäwül'A i tVpcLrav/ i welches bisher allo erzeugten Ilaarmittol in vorthoilhaftor
Weise übortrifl't.
PrtlrtHlfae ^a^ (^e v o r z u ^ c ^ e Eigenschaft, durch Einwirkung auf die (Jupillar-
VQAUliwaS gefllsse die Haarwurzel zu beleben und ihr neuen Nährstoff zu geben.
Dieses vorzügliche Präparat verleiht jedem grau oder roth gewordenen Haar In unglaub-
lich kurzer Zeit eine natürücho dunklo Farbe, stärkt den Haarboden und verhindert das
Ausfallen der Haare. (Preis per Flacon 1 fl., bei Veraendung 20 kr. Spesen.) Zu
beziehen durch den Erzeuger (1544) 12 8

Otto Franz, Wien, VII., Mariahilferstrasse BH.
Niederlage in Laibtich bei Herrn Ed. M a h r , Parfumeur. — Kliigcui 'url: J o s e f

D e t o n i , Friseur. — Yi l lach : M a t h i a s F ü r s t S o h n .

Oruzer Märzen^Rier
aus

Schreiners Vmucrei
wird derzeit in folgenden Gasthäusern zum Ausschaut gebracht:

In der Bahnhof-Restauration.
Im Gasthanse „ M l ! S t e N ! " des Herrn FrttNz FerliNZ.
I » , Gasthause des Herrn E t t ? ! H t ^ a s (Peter̂ slraße).

In Schreiners Bierhal le (Petersstraße)
Im Gaftliause „ B i e k t s u e l l e " am ssranzensquai. <2487) . ' l - : ' .
Im Gasthause „ H l N S t a t l t L t t i b t t c h " (Äahnhosssasse).

siksM! in der Bahnhofgasse Nr. 24 bei HM. Ms is l l lM .

Cliroiiiograpli.
Neuester gelatinfreier k. k. pnv.

Vervielfältigungs- Apparat
für Schriften und Zeichnungen in 100 vollkommen deutlichen

Exemplaren von einem üriginale.
Diese nouoMasso wird auch boi der höchsten »Somuiertoinporatur nicht klebrig

und ist die Schrift etc. mit ganz kaltem Wasser sehr leicht abzuwuHchen.
Tinten in vorschiedonon Färb on, besonders schwarz blau. Gebrauchte

Apparate werden billigst wieder uuigeslillt.

Î aTorilc : "Wien, III-, Heisnerstrasse 31.
Unsere Apparate tragen allo die Schutzmarke mit der Umschrift ,,Patent

Albert Ungeror in Wien", worauf wir zu achten bitten. (2470; 12 2

A. Ullgerer & Co. in Wien, ill., ßeisnerstrasac 31.

(^471—^) Nr. ^502.

Bekanntmachung.
Z»n Wahrung der Rechte des ver»

schollcn»n Ierncj Künstler von Äreg wird
Johann Ioger von Tenetische als Cu-
rator besteUt.

K. t. Bezirksgericht Littai.am 3lsten
Juni 1880.

( 2 5 2 5 — 1 ) 3ir. 4134 .

Executive
Vom k. k. Lande5gcvichte in Lai-

bach wird bekannt gemaHt:
Es fti übcr Ansllchen des I . (5.

Mayer und des Franz X. Souvan
als Cessionäre der I o h . Vitiö'schen
Concursmasse (durch D r . Val.Zarnik)
die executive Feilbietung der der Frau
Anna Jak, Krä'mcrin in Laibach, ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 112 f l . 50 kr. ge<
schätzten Fahrnisse im Reassumie -
rungswege bewilliget, und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagscitzulig^n, und zwar
die erste auf den

12. Juli
und die zweite auf den

2 6 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor«
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, im Wohnorte der Executin
in Laibach mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 15. J u n i 1880.

(2507—1) Nr. 5140.

Betanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Kaas wird

hiemit bclannt gemacht:
Das l. t. Landesgcricht Laibach habe

mit Beschluss vom 12. l. M. , Z. 4029,
über Johann Porol, Halvhüblcr in Klanzr
Hs.-Nr. 34, wegen Brrschwendnng die Cu«
vatel verhängt und rs sei dem Oenunntrn
der Orundlilsitzer Josef Kolnil von Nad-
lest als Curator bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht kaas, am I8ten
Juni 1880.

(2201-3) Nr. 2098.

Bekanntmachung.
Dcm Pekr Mclco von Unlerwald

Hö.-Nr. 8, unbclanntcn AufeulhalteS, rück«
sichtlich dessen unlielannten Nechtsnach
folgern, wurde über die Klage (in i»l'ao«.
30. April 1880. Zahl 2098, des Eonraoi
l.̂  Friedman», Handlungbfirma in iiimbach,
wegcn 106 fl. 44 lr. ö. W. sammt An-
hang Herr Peter Peiäe von Tschcrnembl
als Cnrator act ÄCtum bestellt und dlesnn
der illagtzbeschrid, wonüt zun» sumumri»
schcn Vcrfahrrn die Tagsatzung anf den
2 l . August 1880, vormittags 9 Uhr, hier-
gerichls angeordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
2. Mai 1880.
(2259—3) Nr. 2135

Bekanntmachung.
Dem Georg Moravcc von Uöalovce

Hs.-Nr. 27, unbekannten Aufcnlhalttü,
rücksichtlich dessen unbekannten Nrchtönach'
folgern, w»irde über dic Klage 6« l)lll<;8.
8. April 1880. Zahl 2135, des Mi lo
Verliniö von Vojailce Hs.-Nr. 30 w.g,n
44 fl. c. ». c. Herr Peter Perse von
Tschcrncmbl als Curator iui llctmn bestellt
und diesem der Klaysbcscheid, womit zum
Bagalcllverfahlcn die Tagsntznng a„f
den 21. August l880, vormittags 9 N^v,
hicrgerichts augeordnet wnrde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschcrueinbl, a>u
8. April 1880.

Briefcouverts mit Firmendruck
in verschiedenen Qualitäten,

per 1000 von fl. 225 ab
in der

fiu(Sdru(Serci Jifpinmayr & JkmfWg,
Laibach, Bahnhofgasse.

niii'H

(2523-1) Nr. 12,408.

Bekanntmachung.
Vom k. l . städt.-deleg. BezirlSgerichlc

Laibach wird den unbekannten 6rben und
Rechtsnachfolgern dcr am 25. Mai i M
verstorbenen Katharina Murinlu eröffne!,
dass über Ansuchen des Herrn Marinnlia»
Ritter von Premersteill (durch Dr. EajMc
in Malbuch) wider Marla uud Kuthalina
Marinla von Malbuch die ej.ee. Pfäild»«»
dcs diesen beiden zustehenden Rechles z»»>
Besitze und Genusse, resp. zum M ' l b M
dcr am Vular gelcgeueu, «ud Mappe
Nr. 53, Parc. Nr. 1455, Mappe Nr. «^,
Parc. Nr. 1450, Mappe Nr. 68, Parc.
Nr. l474 und 1875 voltommenden ^ »
melnde-Antheile bewilliget, deren Hjm»ahmt
veranlasst nnd der Verlassenschast der
Katharinu Marinta Herr Dr. ssranz P"'
pcz. Advucal ln Laibach, zum Curator u"
ll<:t,um bestellt wurde.

K. l. stiiot -d^leg. Bezirksgericht Aibach.
am 11. Juni 1880.

Abgang >cr Postcn von LaillA
Nach R n b o l f ö w c r t (Mallrposl) i!l»'r ^

Marei», Wkixclbn,ss. Mri i lcnf, St. Nlich^.
Trrffrn nnd Hönisss»!',,, lbefördert Send»»!!^
fiir geiianntc Pustnintrr suluic snr öi<l>^
Obcrqnrl. NcndcM, S». Nnprecht, Nas!»'»!""'
St Kanliaii, Teisenberq. Huf. Nndolftll'^''
St,Äartl)eln>ci. Tlipliz. Tschel-muschm,;, ̂ ^ '
lins,. Ecinilsch. (^radaz. Tschrrnembl. W">",
nnd ^ltcnmartt bri Pülland iäglich s »v̂
abfiidi«.

Nach C i l l i (Vc>ts»post) llbcr H îr, i'nlow"'
Tvojnüa, ssran,. S«. Pl'ln-. Sachsmfeld (b^',',
drrl Trndn»nrn für dicsc Postämter >"̂
nnch snr Stein ülicr V i r , für Moräll>!"
iilier ^nwluiz niid Möttnis, >il>er Fraüz>
,änlich 5>' , l lhr srl!h. .

Na<') G o l l s c h e r (Büteilpoft) ilbrr V r ! " l «d " ' '
Grosüaschiz, Nrifni,,, Nicd^rdorf tUg»ai
' ' ' , . Uhr f>'>h.

Nach S t e i n lBotenpost) <ll>rr Viannsb«rg ,^
täglich nachmittag« )l Uhr im Winter, " "
Sommer '/^^ llhr. ,

Nach B i l l i c h c , raz (Votrnftnst) Montag. M ' " '
woch, Freitag nnd Samstag nachm. 2 Uy^,
im Winter, im Sommer ' / ^ ' l l h r nachmitM' '

Nach Schischla ltlal.ft l lhr frllh,4'/> Uhr nachw'
Nach Nndolsöwcrt nud retour w^rl,c!l »«

drei Reisende, bcdingnngöwrisc anch ei» v ' A .
anfgenommcn, wenn der Londuettin seills» ?̂ °
im Wagen mit dem Äocksitzr vertauscht nnd lc»
höhere Bespannung erwächst.

AnKunst dcr Posten in Laib«^
Von Rndo l fSwer t (Mallcpost, bril'llt ^

Post von sämmtlichen Postämtern der I I " ! "
weaMrecle wie auch von Sittich. Ol>"'k" /
Nendegg. St. !1tliftrccht. Nasscnfnß, St. ̂ n
lian. Seisenberq. Hof und Töftliz ^ "g>""
nm 4 llhr Ii<) Min. fM, , ,.,,,

Von E i l l i (Aotenposl). mit Senduugc" ""
Stein ilbcr Vir, Vir, i,'ulowi,,. M ° l ^ ' ' ' "
Trojana, Müttma., Franz, St. Pcler Ul'd,«'^
scnfcld - täglich 2 Uhr 4!) Min. nachM'U»^

Von Got tschcc (Äotenpost) nber Ar"'»"
dors. Großlaschi,, Rcifniz:c. - tilglich ^ " ^
nachm. im Sommer, im Winter um « " "
abends. ,:H

Von S t e i n sVolcnpost), Mannslnirg ^ " P "
7 Uhr 50 Minuten früh im Sommer,
Wintec !j Uhr 5, Min. früh. ^ M

Von V i l l ich graz (Votenpost) Montag. -""
woch. Frcitan nnd Samstag i» Uhr f^",,<>l

Von Schischla I I llhr 5> Min, srilh, ^
5 Min. abend». «.,,

Freigepäck 15 Kilo 100 fl.Wert bei M n M ^
illeclamen j«-drr Art wollen mündlich ^

schriftlich bei der Amtovorslehima, angebrachl' ^^
drn. — Nci Verspätungen der Posten " " "
Zligc erfolgt die Au«galic um so viel sp^'"',M

Hlimerklll^. Die Bricfpost ist von " ,«
früh bis 8 Uhr abends offen. Die Fahrp°>'^
von 8 bis 12 Uhr vormittags nud vou ^ ^
7 llhr abend«, an Sonn- und Feiertag"' ..
bis « Uhr abends geiissiirt. Aus de" z " " " ^
StadtlnlcfsammlilügMsten werden die ' " .sZ.
selben hinterlegten Briefe fünfmal des ^ "^ , „
und zwar nm '//»und '/,11 Uhr uormitttaN^ ° „z,
um'/. i Uhr »achmittage«, endlich um'/"^ "^ ,yc''
'/./^ Uhv abend« heränügeuommen nnd z'^ Ht.
tern En'^iüun auf das t. l. Postamt a,^" ,.

Fü' die mittelst Eisenbahn zu be " ° ,
den sM'ölinlichen Vliefpostsendnugen >s> ' .̂̂
dies im hosranmc des Postamtsgebauoeo
Äriessammlunasfasten mit der Vesnmu"^
dass sämmtliche in diese» Hinterleute 6 o i " , ^
dcnzstittlc noch nnmiüelbar vor "l"»"')" ̂ ,z .
jeden Declelwagcns znm Vahnhof-PostalNl^
gehoben werden. ^.

Druck und Verlaa vo» Ja. v. «leinmayr ck Fed. Vambera.


